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■ STREIFLICHTER

■ Wie aus vogelartigen 
Fußspuren Fußspuren von 
Vögeln werden

Die fossilen Fußabdrücke der Gat-
tung Gruipeda aus der Santa Do-
mingo-Formation in Argentinien 
waren schon zweimal Gegenstand 
einer kurzen Betrachtung (vgl. Stu-
dium Integrale Journal 16, 118 und 
9, 95-96). Es handelt sich dabei um 
Fußabdrücke, die Abdrücken heu-
tiger Strandvögel gleichen, jedoch 
gemessen an evolutionstheoreti-
schen Hypothesen „viel zu alt“ zu 
sein schienen. Jedenfalls waren die 
betreffenden Fundschichten ca. 50 
Millionen Jahre älter datiert worden 
als der berühmte „Urvogel“ Archae-
opteryx. Daher war bezweifelt wor-
den, dass die eindeutig vogelartigen 
Fußabdrücke wirklich von Vögeln 
stammen. Nun stellt sich heraus, dass 
die von den Autoren (Melchor et 
al. 2002, Genise et al. 2009) präsen-
tierten widersprüchlichen Befunde 
ihre Ursache in Fehleinschätzungen 
der komplexen stratigraphischen und 
tektonischen Gegebenheiten haben. 

Die ehemals in den Übergang 
Obertrias/Unterjura (ca. 200 Milli-
onen radiometrische Jahre) gestellte 
Schichtenfolge mit den vogelarti-
gen Fußabdrücken erhielt kürzlich 

aufgrund neuer radiometrischer 
und paläomagnetischer Daten eine 
stratigraphische Neudefinition in 
das Obereozän (37 Millionen radio-
metrische Jahre; Vizán et al. 2013, 
Melchor et al. 2013). Mit dieser 
Revision bewertet die Autorengrup-
pe ihre Beobachtungen neu: Bei den 
fossilen Fußspuren handelt es sich 
nicht um eine Vogelverwandtschaft, 
sondern sie „gehören zu Vögeln 
mit einem Verhalten, das heutigen 
Strandläufern gleicht“. 

Der stratigraphischen Neudefi-
nition, nunmehr eine Zuordnung 
zur Laguna Brava-Formation, waren 
zahlreiche Untersuchungen voran-
gegangen (Vizán et al. 2013). Eine 
Neukartierung entschlüsselte die 
komplexen Lagerungsverhältnisse 
mit zahlreichen Überschiebungen. 
Dies erklärte den fehlerhaften Bezug 
zu einer „überliegenden“ Einheit mit 
Basaltergüssen, Basis der bisherigen 
Einstufung in die Obertrias, die 
aber stratigraphisch älter ist. Final 
begründet wurde die neue strati-
graphische Einstufung in das Eozän 
durch radiometrische Datierungen 
an Zirkonmineralien einer Tufflage 
38 m unterhalb des ersten Auftretens 
der Vogelspuren, die ein 206Pb/238U-
Alter von etwa 37 Millionen Jahren 
(Grenze Bartonium/Priabonium) 

ergaben. Für die Revision der paläo-
magnetischen Daten wurden eben-
falls tektonische Ursachen angeführt. 
Eine anzunehmende Verstellung des 
Laguna Brava-Blocks um 16° (im 
Uhrzeigersinn) war nicht berück-
sichtigt worden. Wird diese erwogen, 
erlaubt die radiometrisch geeichte 
paläomagnetische Zeitskala ebenfalls 
eine Einstufung in das Obereozän. 
Dass in diesem Zusammenhang 
gleich zwei „Fehler“ passierten, ist 
rätselhaft. Und - die biostratigraphi-
sche Stellung der Sedimentfolge ist 
trotz allem noch nicht befriedigend 
geklärt. Auch bleibt abzuwarten, wie 
andere, bisher als triassisch-jurassisch 
eingeordnete „vogelartige“ Fußspu-
ren, z. B. in Südafrika (Ellenberger 
1972, Lockley et al. 1992), erklärt 
werden.
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■ Biologische Information 
und Interaktom einer Zelle

Biologische Information ist u. a. 
durch biologische Funktion ge-
kennzeichnet. Dazu gehört bei 
Enzymproteinen beispielsweise die 
Fähigkeit, chemische Reaktionen zu 
katalysieren. Darüber hinaus müssen 
Proteine aber auch miteinander 
und mit anderen Zellkomponenten 
(Nukleinsäuren, Zuckermoleküle etc.) 
interagieren, also in einer Wech-

Abb. 1 Früher als vogelartig beschriebene Fußspuren aus der Santo Domingo -Formation werden nun als Spuren 
von Vögeln anerkannt, nachdem sie neu datiert wurden. Balken: 10 cm. (© Ricardo N. Melchor, Abdruck mit 
freundlicher Genehmigung)




